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Beschlussvorschlag: 
Der Kreistag befürwortet die beabsichtigte Gebietsänderung zwischen der Gemeinde 
Oberuckersee und der Gemeinde Gramzow nach § 9 Abs. 2 GO. 

zuständiges Amt:       

Referat 
Kommunalaufsicht 

      

  Referatsleiterin  Dezernent  Landrat 
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Begründung: 
 
Gemäß § 9 Abs. 2 Gemeindeordnung können Gemeindegrenzen freiwillig durch einen 
Gebietsänderungsvertrag der beteiligten Gemeinden geändert werden. 
 
Die Gemeinden Oberuckersee und Gramzow haben einen entsprechenden öffentlich-
rechtlichen Vertrag beschlossen. Durch die Gemeinde Oberuckersee und die 
Gemeinde Gramzow ist vereinbart worden, dass die Gemeinde Oberuckersee (Ortsteil 
Warnitz) 58 Flurstücke die katastermäßig zur Gemarkung Melzow gehören, in die 
Gemeinde Gramzow (Ortsteil Meichow) eingliedert. 
 
Aufgrund von Flurstücksteilungen sind derzeit insgesamt 58 Flurstücke (Lindenallee, 
Teil der Waldstraße, Grundstück Britsch, Koboltenhof) mit einer Größe von 41,7938 ha 
von der Gebietsänderung betroffen. Die betreffenden Liegenschaften grenzen 
unmittelbar an die Gemarkung Neu-Meichow und sind in der Ortslage Neu-Meichow 
der Ortsteils Meichow der jetzigen Gemeinde Gramzow integriert. Kommunale 
Aufgaben (wie Winterdienst, Straßenbeleuchtung) wurden bisher von der ehemaligen 
Gemeinde Meichow, jetzt Ortsteil der Gemeinde Gramzow, durchgeführt. 
 
Gründe des öffentlichen Wohls und der Rechtssicherheit sprechen für die Zuordnung 
der betreffenden Liegenschaften zur Gemeinde Gramzow. 
 
Folgende Bedingungen zur Genehmigung der Gebietsänderung durch die untere 
Kommunalaufsichtsbehörde sind erfüllt: 
 
1. Beschlussfassung der Gemeindevertretungen zum Abschluss eines öffentlich-
rechtlichen Vertrages über die Änderung von Gemeindegebieten zwischen den 
Gemeinden Oberuckersee und Gramzow 
- Beschluss der Gemeindevertretung Oberuckersee vom 27.10.2004 
- Beschluss der Gemeindevertretung Gramzow vom 29.11.2004 
 
2. Die Anhörung der von der Gebietsänderung betroffenen Bürger in der Gemarkung 
Melzow gemäß § 9 Abs. 8 Gemeindeordnung in Verbindung mit § 2 Abs. 2 
Anhörungsverordnung des Landes Brandenburg erfolgte in der Zeit vom 01.09.2004 
bis 01.10.2004 durch öffentliche Auslegung der Unterlagen. Durch die 
Anhörungsberechtigten ( 5 auf dem Gebiet der Gemarkung Melzow wohnende Bürger) 
wurden keine Stellungnahmen zur beabsichtigten Gebietsänderung abgegeben. 
 
3. Unterzeichnung des öffentlich-rechtlichen Vertrages durch die Bürgermeister 
 der Gemeinde Oberuckersee   am 13.12.2004 
 der Gemeinde Gramzow          am 13.12.2004 
und den Amtsdirektor des Amtes Gramzow ebenfalls am 13.12.2004. 
 
Nach § 9 Abs. 2 Gemeindeordnung ist der Kreistag vor einer beabsichtigten 
Gebietsänderung zu hören. Die Genehmigung der Gebietsänderung erfolgt durch die 
untere Kommunalaufsichtsbehörde. 
 
Anlage 
Gebietsänderungsvertrag zwischen den Gemeinden Oberuckersee und Gramzow vom 
13.12.2004 
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